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Der historische Verein Stadtwerke Bonn e.V. informiert über:

>>>> den Verein

>>>> das Projekt “Fahrzeug-Restaurierung”

... und bittet SIE in diesem Zusammenhang um Ihre Mithilfe in
Form einer Spende!



Historischer Verein SWB e.V.
Theaterstraße 24 

53111 Bonn

Tel.:  +49 (0) 228 711 2830
Fax:  +49 (0) 228 711 2830

info@hvswb.de
www.hvswb.de

Sehr geehrter Leser!

Auf den folgenden Seiten wollen wir Ihnen unseren Verein mit seinen Aktivitäten sowie
unser spezielles Bus - Projekt vorstellen und erläutern.

Der Verein

Der "Historische Verein Stadtwerke Bonn" wurde am 18. Februar 2006 gegründet.
Mitglieder sind Stadtwerke Bonn - Beschäftigte, aber auch zu einem großen Teil 
betriebsfremde Personen, die eines verbindet: das Interesse an der Nahverkehrs-
Historie in Bonn.
Zum Stichtag 31.12.2009 war der Verein auf ca. 65 Mitglieder angewachsen. 
Im Jahr 2008 erfolgte die Eintragung im Vereinsregister als  "e. V.".

§ 2 ( 1 ) der Vereinssatzung beschreibt den Vereinszweck:
"Zweck des Vereins ist die Pflege und Erhaltung der Kulturwerte von historischen Stra-
ßen - und Schienenfahrzeugen sowie die Pflege, Dokumentation und Darstellung der
Geschichte der Stadtwerke Bonn und verwandter Gesellschaften in der Region."

§ 2 ( 3 ) besagt:
"Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch folgende Maßnahmen:
a) Präsentation der Geschichte der Stadtwerke Bonn und verwandter Gesellschaften

in der Region in Ausstellungen für die Öffentlichkeit,
b) Erhalt und Betrieb von historischen Straßen- und Schienenfahrzeugen,
c) Durchführung von Sonderfahrten,
d) Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung der Vereinsziele."
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Bonn, im März 2010



Nachfolgend einige Beispiele unserer bisherigen Aktivitäten:
- Dauerausstellungen ( Fotos und Exponate der Verkehrshistorie ) in den SWB - 
Kundenzentren Hatschiergasse ( Bonn - Zentrum ) und Alte Bahnhofstraße 
( Bad Godesberg ),
- Teilnahme an Stadt- und Stadtteilfesten im Bereich der Stadt Bonn mit wechselnden 

Ausstellungen  ( bisher in einem SWB- Linienbus aus dem laufenden Betrieb),
- Unterstützung des Oberdollendorfer " Brückenhofmuseums" durch Überlassen von
Fotos und Exponaten im Jahr 2008 bei der Ausstellung " Eisenbahnen im Sieben-
gebirge",

- Einrichtung einer Dauerausstellung in Form einer Nahverkehrs - Modellbahn - Anlage 
u. a. mit Straßenbahn- u. Busmodellen im Foyer der SWB - Zentrale , Theaterstraße 24,
mit dem Thema " Der Bonner Hauptbahnhof und Umgebung ",

- Veröffentlichung einer DVD mit dem Titel " Die Bonner U - Bahn  -  Zeitgeschichte in
Bildern ",

- Fahrten für unsere Mitglieder zu anderen Nahverkehrsbetrieben und - Museen,
- Kontakte und gemeinsame Aktionen mit gleichgesinnten Vereinen in anderen 
Städten.

Zum Jahreswechsel 2009 / 2010 wurde uns nun vom Fianzamt Bonn - Innenstadt auch
im Hinblick auf den von uns erworbenen alten Linienbus ( siehe unten ) die Gemein-
nützigkeit zuerkannt, das Fahrzeug wird also folglich von der Finanzbehörde als erhal-
tungswürdig eingestuft.
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2007: Mitglieder des HVSWB besuchen die Rhein-Sieg 
Verkehrsgesellschaft in Troisdorf-Sieglar
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Der Bus

Im Früjahr 2009 ergab sich für den Verein die Möglichkeit, einen ehemaligen Linienbus
der Stadtwerke Bonn mit Baujahr 1986 vom Nachbesitzer zu erwerben und somit nach
Bonn zurückzuholen. Der Bus war nach seiner Zeit bei den SWB von diesen an das pri-
vate Busunternehmen " Welter - Reisen " in Mayen verkauft worden und dort als Schul-
bus im Einsatz.
Das Interessante für unseren Verein, die SWB und für Bonn insgesamt:  das Fahrzeug
befindet sich nach 24 Jahren immer noch im Originalzustand, was bedeutet: Lackie-
rung, Inneneinrichtung, Sitzpolster, Kassentisch, Zielbeschilderungs - Anlage  u. s. w.
befinden sich noch im   SWB - Ursprungszustand.
Außerdem handelt es sich um ein Fahrzeug aus der letzten Lieferserie der so genann-
ten Standard - I - Linienbusse an die SWB.  Diese Busse unterscheiden sich u. a. in ihrem
äußeren Erscheinungsbild sehr von heutigen Fahrzeugen. Aus dem Straßenbild sind sie
so gut wie verschwunden.

Unser Ziel lautet daher:
- diesen Bus wieder aufzuarbeiten bzw. aufarbeiten zu lassen,
- den Bus wieder in einen Zustand zu bringen, daß er fahrfähig wieder für die 
Personenbeförderung zugelassen wird,

- den Bus somit der Nachwelt als "Rollendes Denkmal " zu erhalten.

Dies wird natürlich u. a. mit einem erheblichen fianziellen Aufwand verbunden sein,
den unser Verein alleine nicht wird schultern können.

An Restaurierungsarbeiten werden anfallen:
-  umfangreiche Karosseriearbeiten und Fahrgestell - Instandsetzung,
-  Neulackierung,
-  technische Instandsetzung ( Bremsen, Lenkung, Federung, Reifen usw. ).
Die Kosten der Gesamtmaßnahme belaufen sich nach vorläufigen Schätzungen auf
ca. 30.000 Euro.
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Mit dem dann restaurierten Fahrzeug planen wir im Sinne unserer Vereinsziele folgende 
Aktivitäten:
-  Fahrzeug - Präsentationen durchführen,
-  historische Nahverkehrs - Ausstellungen im Fahrzeug bei Veranstaltungen 

präsentieren,
-  Fahrten für die Öffentlichkeit anbieten ( z. B. "auf historischen Pfaden des 

Nahverkehrs"),
-  den Bus bei gemeinsamen Veranstaltungen mit den SWB zusammen nutzen,
-  gleichgesinnte Vereine bei Vereinsfahrten mit unserem Bus besuchen

... und vieles mehr.

Langfristig soll der Bus sich nach unseren Vorstellungen für den laufenden Betrieb 
aus den geplanten Aktionen, so weit es möglich ist, selbst finanzieren.

Daher fragen wir an, ob zur Umsetzung unseres Busprojektes    

R E S T A U R I E R U N GR E S T A U R I E R U N G

eine Förderung Ihrerseits durch eine Spende möglich wäre.
Durch die seit kurzem erlangte Gemeinnützigkeit unseres Vereins im steuerlichen Sinne
können entsprechende Spendenquittungen ausgestellt werden. 

Sämtliche Spender werden -wenn gewünscht- namentlich auf unserer Website unter
www.hvswb.de sowie auf einer Infotafel im fertig restaurierten Bus genannt werden.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auf diese Weise helfen könnten, für Bonn ein 
erhaltenswürdiges Fahrzeug neu zu beleben und wiedererstrahlen zu lassen wie am 
Tag der Erstzulassung. 

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Nehiba
(1. Vorsitzender)

Ellen Verstappen - Szalay
(Geschäftsführerin)

Anlagen:
1. Informationen über den von uns erworbenen Linienbus
2. Der HVSWB in der Presse (Auswahl)
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Anlage 1:     Informationen über den von uns erworbenen Linienbus

· Hersteller: Daimler-Benz
· Typ: Mercedes-Benz 0 305 Linienbus
· Bauart: SL I. (Standard-Linienbus I.)
· Wagennummer bei den SWB: 8603,  d.h., es handelte sich um den 3. Wagen 

der Beschaffungsserie 1986 von insgesamt 16 
gleichartigen Fahrzeugen (8601-8616)

· Erstzulassung: 25.11.1986
· Amtl. Kennzeichen: BN-6278
· 1998: Ausmusterung bei den SWB und Verkauf an 

Fa. Welter Reisen, Mayen, dort mit dem 
amtl. Kennzeichen: MYK-W 1023

· April 2009: Rückkauf des Busses durch unseren Verein von 
der Fa. Welter- Reisen

· Der Bus befindet sich z.Zt. in nicht fahrfähigem Zustand auf dem Betriebshof-
gelände der SWB in Bonn-Friesdorf, Godesberger Allee 120

Bus 8603, zurück in Bonn beim HVSWB, Betriebshof Bonn-Friesdorf

Aufnahmedatum: April 2009
Fotograf: Ralf-Th. Heinzel
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Bus BN-6278, Wagen 8603 der SWB, Betriebshof Bonn-Dransdorf

Aufnahmedatum: 06.07.1998
Fotograf: Stefan Fuchs (www.swb9001.de)

Bus MYK-W 1023, Fa. Welter Reisen, ex 8603 SWB, Wachtberg-Berkum, Schulzentrum

Aufnahmedatum: 25.02.2008
Fotograf: Ralf-Th. Heinzel
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Anlage 2:     Der HVSWB in der Presse (Auswahl)

“SWB Plus” 06-2006

“Bonner Rundschau” 02.02.2007
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“Schaufenster/Blickpunkt” 23.05.2007

“General Anzeiger” 16.12.2009

“General Anzeiger” 26.03.2009
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Mit der "Elektrischen" durch Bonn

Historischer Verein SWB veröffentlicht Film über die Geschichte der U-Bahn
Von Rolf Kleinfeld

Die alte "1" (heute Linie 61) fuhr in den 70er Jahren noch über den Münsterplatz, im Hintergrund das Hauptpostamt. Foto: Heinz Engels (Archiv) 

Bonn. Wer den historischen Film "Ohne Baedeker durch Bonn" liebt, wird auch diesen Streifen
mögen: Er nennt sich "Die Bonner U-Bahn" - Zeitgeschichte in Bildern - und wurde am Montag in
der Brotfabrik in Beuel erstmals der Öffentlichkeit vorgeführt.
45 Minuten dauert der Film, den der "Historische Verein SWB" veröffentlichte. Und es geht in er-
ster Linie um die Geschichte des Nahverkehrs, vor allem um die Bahnen. Wer aber die von etli-
chen Privatleuten zur Verfügung gestellten alten Aufnahmen betrachtet, wird auch viel vom
historischen Bonn wiedererkennen.
Und was wir nicht alles hatten: Es begann mit der Pferdebahn, die vor 100 Jahren zum letzten Mal
fuhr und von der ersten "Elektrischen" abgelöst wurde, die über die Rheinbrücke nach Beuel zuk-
kelte. Es gab ein "Schrankenmännchen" in Bad Godesberg, das immer dann die Autos anhielt,
wenn die Bahn die Straße querte. Und wer kann sich eigentlich noch daran erinnern, dass ab
1951 die O-Busse durch Bonn fuhren?
Viele Bilder gibt's in dem Film zu dem verkehrstechnischen Quantensprung, dem Bau der "Unter-
pflasterbahn" von Bonn nach Bad Godesberg. Da sind die ersten Stadtbahnwagen zu sehen, auf
ihrem Weg über die B 9, und der Ansturm von hunderten Passagieren bei der U-Bahn-Eröffnung
am 22. März 1975.
Wehmut kommt auf, wenn man die große Tunnel-Baugrube vor dem Bonner Hauptbahnhof sieht,
der die Gründerzeithäuser weichen mussten. Heute sind hier Südüberbauung und das Bonner
Loch.
In Interviews schildert Ex-Straßenbahnfahrer Fritz Scharf, wie die Arbeit im Führerstand damals
war, Bürgermeister Horst Naaß berichtet, wie er als Kind noch mit der "BGM"-Bahn (Bonn-Godes-
berg-Mehlem) fuhr. Alles in allem ein historischer Schatz an Geschichte und Geschichten in bewe-
genden Bildern, die Thorben Müller und Günther Ittenbach da zu einem Film verarbeitet haben.
Der 2006 gegründete "Historische Verein SWB" hat damit ein Stück Stadtgeschichte geschrieben.
Im Bemühen, die frühen Zeiten des Bonner Nahverkehrs lebendig zu halten, investierten die Film-
autoren dafür mehr als zwei Jahre ihrer Freizeit. Kein Wunder, dass SWB-Geschäftsführer Marco
Westphal lobte: "Da ist ein wirklich tolles Werk entstanden."
Die DVD ist bei Amazon oder über www.hvswb.de erhältlich und kostet 16,90 Euro inklusive Ver-
sand. Auch bei Bücher Bosch in Bad Godesberg und in Beuel bei Bücher Bartz ist sie erhältlich. 

“General Anzeiger”, online Ausgabe, 01.12.2009


